
Terminkalender
Weitere Termine für ganz OWL

unter www.nw.de/events

Kino
791 Km (ab 12 J.), Bambi,
17.30. Aquaman 2: The Lost
Kingdom (ab 12 J.), Film-
werk, 14.30 / 17.30 / 20.30.
Aquaman 2: The Lost King-
dom 3D (ab 12 J.), Filmwerk,
17.15 / 20.15. Atatürk 1881 –
1919 – Teil 2 (OV) (ab 12 J.),
Filmwerk, 20.00. Checker To-
bi und die Reise zu den flie-
genden Flüssen, Filmwerk,
15.00. Der Junge und der Rei-
her (ab 12 J.), Filmwerk, 14.45
/ 17.15 / 20.15. Die Tribute von
Panem – The Ballad of Song-
birds & Snakes (ab 12 J.), Film-
werk, 19.45. Girl You Know
It’s True (ab 12 J.), Filmwerk,
17.15. Maestro (ab 12 J.), Bam-
bi, 17.30. Napoleon (ab 12 J.),
Filmwerk, 20.00. Next Goal
Wins, Filmwerk, 14.45 / 17.45
/ 20.30. Perfect Days, Bambi,
20.00. Raus aus dem Teich,
Filmwerk, 14.45 / 17.15. The
Quiet Girl (ab 12 J.), Bambi,
20.00. WOW! Nachrichten
aus dem All, Bambi, 15.30.
Wer bist du, Mama Muh?,
Filmwerk, 15.00. Wish, Film-
werk, 14.30 / 17.30. Wonka,
Filmwerk, 14.30 / 17.30 / 20.30;
Bambi, 15.15.

Märkte
City-Wochenmarkt, 8.00 –
14.00, Berliner Platz.

Ihr Draht zur
Neuen Westfälischen

Lokalredaktion Gütersloh
E-Mail guetersloh@nw.de
Telefon (05241) 88 50

Lokalsport Gütersloh
E-Mail sport.guetersloh@nw.de
Telefon (05241) 8861/8862

Geschäftsstelle Gütersloh
Mauerstraße 13, 33330 Gütersloh
Mo.-Fr. 10 bis 13 Uhr und 14 bis
17 Uhr

Das ultimative GT-Album
„4830“ heißt die neue EP der Band „Poempl“. Im Rausch des Punkrocks erfahren die Hörer alles Wichtige

über das Gütersloh der 80er und 90er Jahre. Eine Einrichtung kommt allerdings nicht nur gut weg.

Matthias Gans

¥ Gütersloh. Bei „4830“ dürf-
te es bei älteren Güterslohern
klingeln: War das nicht mal
unsere Postleitzahl? Das war
sie. Jetzt ist sie der Titel eines
Albums, das die Band „Po-
empl“ herausgebracht hat. Das
Ergebnis: eine so liebevoll-iro-
nische wie punkrockig-derbe
Verneigung vor der Heide-
stadt.

„Poempl“ – dahinter ver-
bergen sich mit Till Schulze-
Geißler (Gesang), Henning
Poppe (Gitarre), Thorsten
Drücker (Gitarre), Daniel Her-
mes (Bass) und Boris Fust
(Schlagzeug) in Gütersloh
nicht ganz unbekannte Na-
men. Alle fünf haben an hei-
mischen Einrichtungen wie der
Kreismusikschule, dem Posau-
nenchor des ESG, dem Kir-
chenchor St. Pankratius oder
der Feuerwehrkapelle Spexard
genügend Handwerk gelernt,
um später erfolgreich in den
Kellern der musikalischenSub-
kultur ihre Spuren zu hinter-
lassen.

Als Produzenten-Kollektiv
„Mobserv“ arbeiten sie seit
2008 an immer wieder unter-
schiedlichen Projekten zwi-
schen Disco, osteuropäischem
Metal und Glamrock. Und
unter dem Bandnamen „Fuck
Me And Marry Me Young“ ver-
dienten sie sich in aufrichti-
gem Fleiß Auftrittsverbote in
einem hiesigen alternativen
Kulturzentrum. Dieses kommt
übrigens auch auf der EP vor,
allerdings nicht sonderlich gut
weg: „Es gibt kein Bier in der
Weberei,esgibtkeinBier“,grö-
len die Fünf auf eine alte Schla-
germelodie ins Mikro der
„Megaknall Studios“ in Ber-
lin-Lichtenberg.

„Gas geben, ohne zu
wissen, was man tut“

Hier entstanden im vergan-
genen Jahr innerhalb von 24
Stunden Text und Musik der
acht Titel. „Wir haben das in
einer Rutsche gemacht, und
dabei wurde viel gegessen und
getrunken“, erzählt der in Ber-
lin lebende und als Heilprak-
tiker arbeitende Till Schulze-
Geissler. „Danach habe ich eine
Woche Pause gebraucht.“

Anlass war, dass sich Band-
mitgliedBoris Fust zum 50. Ge-

burtstag ein „Poempl“-Album
wünschte. „Wir sind eigent-
lich eine alteingesessene Gü-
tersloher Formation, die
leider über Deutschland ver-
teilt wohnt und deshalb kaum
in Erscheinung tritt. Nur Da-
niel Hermes lebt noch in Gü-
tersloh.“ Das Abum sei eine
„schöne Hauruck-Aktion“ ge-
wesen:„Rein indenRaum,Stif-
te raus und einfach Gas ge-
ben, ohne zu wissen, was man
tut.“

Klar war zu Beginn nur
eines: Es sollte eine Hommage
an Gütersloh werden. Und an
die Jugendzeit, die die Betei-
ligten in der 80er und 90er Jah-
ren hier verlebten. Wie beim
Brainstorming kam dabei al-
les aufs Tapet, was wichtig er-

schien. Vom Conti Herforder,
den man für 10 Mark von der
Aral-Tankstelle am Ring hol-
te, über Erlebnisse im Freibad
(„Lutschfinger und Pommes-
Schranke/Nordbad, Nordbad,
danke, danke“) bis zu Fahrten
mit „Taxi Pischke“, die von
Kneipe („,Hieronymus’ – was
muss, das muss“) zu Kneipe
(„Das ,Journal’, das wird fa-
tal“) führten.

Eine geheimnisvolle
Liebe in Isselhorst

Lustvoll spielt das Quintett
in „Miele, Miele“ oder in „Hap-
py, Happy Gütersloh“ ver-
meintliche Feindschaften zwi-
schen zwei Gütersloher Welt-

firmen oder auch verschiede-
nen Stadtteilen gegeneinander
aus. Es verrät, was im Leben
schiefgehen kann, wenn man
das Abitur am falschen Gym-
nasium baut.

Und am Ende besingt Till
Schulze-Geissler eine Liebe in
„Isselhorst“ zu einer gewissen
Alice, die nach ihrem Umzug
nach Harsewinkel offenbar auf
die schlechte rechte Bahn kam
undderer jetztempfiehlt: „Fick
die AfD!“

Eine Gütersloher Kneipen-
legende wird sogar mit einem
eigenen Song geehrt: Nur In-
sider wissen wahrscheinlich,
dass sich hinter „Ottenotte-
brock (Wilfried, Wilfried)“
Tresenkönig Wastel verbirgt,
der mit seinem „Happy Hap-

py“ (einem eleganten Cuvée
aus Jägermeister und Pernod)
ganze Generationen für alle
Härten des Leben vorbereitet
hat.

Die liebevolle Mühe, mit as-
soziativem Namedropping ein
spezielles Gütersloh-Feeling zu
erzeugen, verpackt Autor Till
Schulze-Geisler in Verse, die
wie mit der Axt gehauen wir-
ken: „Mittwochs immer die-
selbe Litanei, ab aufs Fahrrad,
in die Weberei / Ärger auf der
Brockhäger, die Tommys ru-
fen die Feldjäger“, heißt es
gleich zu Beginn im Titelsong
„4830“.

Die 21 Minuten lange EP ist
auf den üblichen Streaming-
Plattformen wie Spotify, Tidal
oder Apple Music zu hören. Als

CD, da ist die Band ganz heu-
tig, wird „4830“ nicht erschei-
nen. „Wer hat noch CDs?“,
fragt Schulze-Geissler skep-
tisch. Und eine Produktion auf
Vinyl sei zu teuer. Aber einen
Live-Auftritt kann er sich
durchaus vorstellen. Falls es
noch einen Ort für diese Art
von Subkultur in Gütersloh
gibt.

Die ersten Reaktionen auf
die EP seien durchgehend posi-
tiv gewesen. „Ich habe Anrufe
sogar aus Süddeutschland be-
kommen“, sagt Till Schulze-
Geissler. Natürlich allesamt
von ehemaligen Güterslohern,
die sich in den Songs wieder-
erkennen können. Keine Fra-
ge: Da ist Poempl das ultima-
tive GT-Album gelungen.

Gruppenbild mit Wasserturm: Die „Poempl“-Punkrocker (v. l.) Thorsten Drücker, Henning Poppe, Boris Fust, Till Schulze-Geißler und Daniel Hermes haben eine neue EP mit
dem Titel „4830“ herausgebracht.. Foto: Privat
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Neue Chance für gut integrierteMenschen
Die Flüchtlingsberatung der Diakonie Gütersloh hat mehr als 112 Geduldete beraten.

¥ Gütersloh. Arbeitskräfte
werden dringend gesucht. Zu-
gleich leben viele gut integrier-
te geflüchtete Menschen in Gü-
tersloh, die nur geduldet sind
und nicht in ihr Heimatland
zurückkehren können. Seit Ja-
nuar 2023 erhalten diese Men-
schen eine neue Chance: Sie
können eine „Aufenthalts-
erlaubnis auf Probe“ beantra-
gen. Die Flüchtlingsberatung
der Diakonie Gütersloh unter-
stützt sie dabei.

Nun sind die ersten „Chan-
cenaufenthalte“ bewilligt. 18
Monate Zeit, um dauerhaft aus
der Duldung herauszukom-
men: Diese Möglichkeit bietet
der sogenannte Chancenauf-
enthalt für Personen, die schon
seit mehr als sechs Jahren in
Deutschland leben; straffrei
und mit dem Willen, sich zu in-
tegrieren. Am Ende dieser an-
derthalbJahrekönnensieeinen
Aufenthalt für gut integrierte
Erwachsene beantragen. Dazu
brauchen sie ein Deutsch-Zer-
tifikat – mindestens auf dem
Niveau A 2. Außerdem müs-
sen sie nachweisen, dass sie

Arbeit gefunden haben, und
einen gültigen Pass vorlegen.

In der Stadt Gütersloh hat
die Flüchtlingsberatung der
Diakonie bis Ende November
112 Erwachsene zum Chan-
cenaufenthalt beraten und da-
bei geholfen, die entsprechen-
den Anträge für sie und insge-
samt 63 Kinder zu stellen.

Die Flüchtlingsberater ken-
nen die meisten Antragsteller
und deren Familien seit ge-

raumer Zeit. Dies sei ein Plus-
punkt bei der guten und en-
gen Zusammenarbeit mit der
Ausländerbehörde der Stadt
Gütersloh. Letztere muss die
Anträge prüfen und darüber
entscheiden. „Dazu ist es wich-
tig, die Einzelschicksale zu ken-
nen, um die betroffenen Men-
schen zu verstehen und ihnen
dabei zu helfen, die geforder-
ten Kriterien zu erfüllen“, er-
läutert Katharina Stein in einer

Mitteilung der Diakonie.
Alireza Jafari ist einer der

ersten Antragsteller in Güters-
loh, die nun einen Chancen-
aufenthalt erhalten haben. Er
stammt aus Afghanistan und
wuchs als Flüchtlingskind im
Iran auf. Ihm drohte die Ab-
schiebung nach Afghanistan.
„Deshalb ist Herr Jafari 2015
nach Deutschland geflohen“,
so Katharina Stein. „Hier wur-
de sein Asylantrag abgelehnt,
aber er kann nicht nach Af-
ghanistan abgeschoben wer-
den.“ Die lange Zeit der Ket-
tenduldungenhabeder 34-Jäh-
rige aktiv genutzt: Er absol-
vierte einen Integrationskurs
und spricht inzwischen sehr
gut Deutsch. Nach einer Wei-
terbildung zum Altenpflege-
helfer begann er eine dreijäh-
rige generalistische Pflege-
Ausbildung und steht kurz vor
der Abschlussprüfung. Später
möchte Alireza Jafari weiter in
der Altenpflege arbeiten: „Die
Arbeit macht mir Spaß“, sagt
er. „Ich habe großen Respekt
vor alten Menschen.“ Durch
den Chancenaufenthalt bieten

sich ihm nun viel bessere Mög-
lichkeiten, eine Wohnung zu
mieten und nach der Ausbil-
dung einen unbefristeten
Arbeitsvertrag zu bekommen.

Auch Zalina Ablieva befin-
det sich im Chancenaufent-
halt. Die 38-jährige Tsche-
tschenin lebt seit 2016 mit
ihren beiden Kindern in Gü-
tersloh. Ihre Tochter hat die
Realschule abgeschlossen und
macht eine Ausbildung zur
zahnmedizinischen Fachange-
stellten. Zalina Ablieva selbst
hat unter anderem einen eh-
renamtlich geführten Sprach-
kurs der evangelischen Kir-
chengemeinde besucht.
Außerdem engagiert sie sich als
Übungsleiterin im Willkom-
menscafé für Ukrainerinnen
der Diakonie Gütersloh. Dort
hilft sie auch bei Übersetzun-
gen. „Wir freuen uns sehr, dass
diese Menschen, die schon lan-
ge in Deutschland angekom-
men sind, endlich aus der stän-
digen Angst vor Abschiebung
befreit werden“, erklärt Mar-
vin Hemkendreis von der
Flüchtlingsberatung.

Zalina Ablieva (2. v. l.) undAlreza Jafari (2. v. r.) gehören zu den Ers-
ten in Gütersloh, deren Antrag auf einen Chancenaufenthalt bewil-
ligt wurde. Unterstützt hat sie die Flüchtlingsberatung der Diakonie
mit Katharina Stein (l.) und Fatma Aydin-Cangülec.

Infoabend zu
neuem Tauchkurs

¥ Gütersloh. Zu einem Infor-
mationsabend über den an-
stehenden Kurs zum Grund-
tauchschein lädt der Tauch-
sportclub Gütersloh (TSCG)
am Montag, 22. Januar, von 19
bis 21 Uhr in seinem Vereins-
heim „Trockendock“, Alter
Schützenplatz 7 a, ein. Der
Grundtauchschein ist der Ein-
stieg in das Sporttauchen und
vermittelt die Basiskenntnisse
für das Tauchen mit und oh-
ne Tauchgerät. Der Kurs star-
tet an einem Samstag und zwei
Sonntage im Februar mit der
Vermittlung der Theorie. Im
Anschluss daran findet die
praktische Ausbildung immer
donnerstags im Hallenbad
Nordbad, Kahlertstraße 70,
statt. Das Mindestalter ist
14 Jahre. Beim Infoabend wird
über den Verlauf des Kurses,
die Kosten und die Voraus-
setzungen zur Teilnahme in-
formiert. Außerdem stellen
sich die Tauchausbilder
vor. Die Teilnahme am Info-
abend ist kostenlos, eine An-
meldung ist nicht erforder-
lich. Weitere Informationen
unter www.tscg.de
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